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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Rasenschmielen-Himbeer-Birken-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Birken-Erlen-Wald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07521

Innerhalb der die Grundmoräne durchziehenden Peeneniederung und von der Peene durch einen Deich (mit Frischwiese) getrennt, hat sich
auf den eutrophen feuchten bis wechselfeuchten degradierten Torfen ein gerade so als mittelalt zu bezeichnender Bruchwald erhalten. Es 
handelt sich um einen Sumpffarn-Rasenschmielen-Himbeer-Birken-Erlen-Bruchwald (teilweise gelangt auch die Birke zur Dominanz und 
kleinflächig tritt die Erle als Reinbestand auf. 
Im westlichen Teil tritt der Anteil der Himbeere in der Krautschicht zurück.
Stärker gestörte, mit dem Bruchwald verzahnte Bereiche werden von einem Rasenschmielen-Himbeer-Birken-Erlenwald eingenommen.
Neben dem Deich im Süden wird der Biotop großflächig von entwässertem Laubwald umgeben, im Westen grenzt kleinflächig Frischwiese an
und im Osten Graben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Rubus idaeus

Calamagrostis canescens Carex elongata Fraxinus excelsior Geranium robertianum
Ribes nigrum Thelypteris palustris

Brachypodium sylvaticum Carex elata Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Geum urbanum Impatiens parviflora
Juncus effusus Lythrum salicaria Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Poa trivialis Rubus caesius


